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§ 34 
* . - Drohung

1. Ein Ehegatte kann Aufhebung der Ehe begehren, wenn er zur Ein* 
gehung der Ehe widerrechtlich durch Drohung bestimmt worden ist.

2. Die Aufhebung ist ausgeschlossen, wenn der Ehegatte nach Aufhören 
der durch die Drohung begründeten Zwangslage zu erkennen gegeben 
hat, daß er die Ehe fortsetzen will.

III.' Erhebung der Aufhebuugsklage

§ 35 
Klagefrist щ

1. Die Aufhebungsklage kann nur binnen eines Jahres erhoben werden.
2. Die Frist beginntДп den Fällen des Paragraphen 30 mit dem Zeit­

punkt, in welchem die Eingehung oder die Bestätigung der Ehe dem 
gesetzlichen Vertretet bekannt wird, oder der Ehegatte die unbeschränkte 
Geschäftsfähigkeit erlangt; in den Fällen der Paragraphen 31 bis 33 mit 
dem Zeitpunkt, in welchem der Ehegatte der^ Irrtum oder die Täuschung 
entdeckt; in dem Falle des Paragraphen 34 mit dem Zeitpunkt, in welchem 
die Zwangslage auf hört. *

3. Dpr Lauf der Frisrt ist gehemmt, solange der klageberechtigte Ehe­
gatte innerhalb der letzten sechs Monate der Klagefrist durch einen un­
abwendbaren Zufall an der Erhebung der Aufhebungsklage gehindert ist.

4. Hat ein klageberechtigter Ehegatte, der geschäftsunfähig ist, keinen 
gesetzlichen Vertreter, so endet die Klagefrist nicht vor dem Ablauf von 
sechs Monaten nach dem Zeitpunkt, von dem an der Ehegatte die Auf­
hebungsklage selbständig erheben kann 'oder in dem der Mangel der Ver­
tretung aufhört.

§ 36
Versäumung der Klagefrist durch den gesetzlichen Vertreter

Hat der gesetzliche Vertreter eines geschäftsunfähigen Ehegatten die 
Aufhebungsklage nicht rechtzeitig erhoben, so kann der Ehegatte selbst 
innerhalb von sechs Monaten seit dem Wegfall der Geschäftsunfähigkeit 
die Aüfhebungsklage erheben.

IV. Folgen der Aufhebung
§ 37

1. Die Folgen der Aufhebung einer Ehe bestimmen sich nach den Vor­
schriften über die Folgen der Scheidung.
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